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Preis oicrteljatzrkich t« Durlach I WLSPf.
Am « eichSzebtet Ml- I^L -hu- B-st-Ls-ll». Donnerstag den 17 . Dezember

HagesrreuigKerLen .
Bade «.

1- Karlsruhe , 16. Mz. Die national -
ltberale Fraktion des Landtages hat
heute den Abg . Wtlckens wiederum zu ihrem
Borsitzenden gewählt.

ff Karlsruhe , 16. Dez. Die Abgg.
Venedey und Genossen brachten den Antrag
rin , die Regierung zu ersuchen , dem Landtag
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den für
alle nicht der Städteordnung unterstehenden
Gemeinden die direkte Wahl der
Bürgermeister und Gemeindcräte wieder
ciogeführt wird und ferner die Klasseneinteilung
bet der Wahl der Bürgerausschüfse in Wegfall
kommt , ev . bei Absetzung dieses Antrages die
bis zum Jahr 1890 bestandene Klasseneinteilung
nach Sechsteln wieder einzuführen.

§ Karlsruhe , 16 . Dez . Die Privatklage
des Professors Böhtlingk hier gegen den
Redakteur der „Offenburger Zeitung " Heinrich
Förster in Offenburg , die am 18 . November
vor dem hiesigen Schöffengerichte zur Ver¬
handlung kam und damals mit einem Vergleiche
endete , beschäftigte heute nachmittag nochmals
das nämliche Gericht, da der Beklagte, der dem
Termin am 16 . November nicht anwohnte, dem
unter Mitwirkung seines Verteidigers zu Stande
gekommenen Vergleiche seine Zustimmung nicht
gab. Gegenstand der von Böhtlingk gegen
Förster erhobenen Klage bildeten die Schluß¬
sätze eines Artikels in Nr. 139 der „Offcnb.
Ztg . ,

" der sich mit der Böhtlingk- Kandidatur
der letzten Reichstagswahl und einer diesbezüg¬
lichen Erklärung Böhtlingks beschäftigte. Jene
Sätze lauteten : „Böhtlingk hat seine Verleum¬
dungen noch nicht widerrufen. Das kann man
von diesem Ehrenmann auch nicht erwarten, denn
er hätte viel zu tun , wenn er jede verleumderische
Behauptung zurücknehmen wollte." Die Ver¬
handlung vom 18 . November schloß, wie schon
angeführt , mit einem Vergleiche , nach welchem
der Angeschuldtgte Förster die in den inkrimi-
nierten Sätzen seines Artikels liegenden schweren
Beleidigungen des Privatklägers mit dem Aus¬
druck des Bedauerns als ganz unbegründet zurück¬

nimmt, den Vergleich in einer Reihe von Blättern
zu veröffentlichen und eine Buße von 50 Mk.
an den Schutzverein für entlassene Sträflinge
zu zahlen hat. Der Beklagte, der zur heutigen
Verhandlung erschienen war . hatte den Vergleich
abgelehnt, weil in demselben gesagt ist , daß die
Beleidigungen als „ganz" unbegründet zurück¬
genommen werden. Das Wort „ganz " sollte
aus dem Texte des Vergleichs gestrichen werden.
Da Böhtlingk sich darauf nicht cinließ und ein
vom Vorsitzenden , Oberamtsrichter Schuberg, an¬
geregter neuer Vergleich nicht zu Stande kam,
gelangte die Klage zur Verhandlung . Von
Seiten Försters war Widerklage wegen Aus¬
führungen. die Böhtlingk in einer seiner Brochüren
über die Zentrumsprefle gemacht hatte, erhoben
worden . Das Gericht wies die Widerklage ab
und verurteilte den Angeklagten Förster
wegen öffentlicher Beleidigung des Professors
Böhtlingk zu 300 Mk. Geldstrafe und
Tragung der Kosten . Dem Kläger wurde die
Publikarionsbefugnis in der „Osfenb. Ztg ." und
fünf in Karlsruhe erscheinenden politischen
Zeitungen zugesprochen .

-st Pforzheim , 16 . Dez. Geh . Hofrat
Thumm konnte gestern auf eine 50jährige
segensreiche Tätigkeit als Arzt zurück-
blicken . Er gründete im Jahre 1884 das Kinder¬
spital „ Siloah " . Im Jahre 1887 erhielt er
den Titel Medizinalrat und 1900 Geh. Hofrat.

Deutsche- Reich.
* Kiel , 16 . Dez. Prinz Heinrich von

Preußen begab sich heute nachmittag nach Pots¬
dam, um gemeinsam mit dem Kaiser sich morgen
zur Hosjagd in der Goehrde zu begeben.

Berlin , 16 . Dez. König Christian und
Prinz Waldemar von Dänemark trafen
abends in Berlin ein , wo sie vom Kommandanten
Berlins, dem General v . Höpfner empfangen
wurden , und begaben sich in Galawagen in
das königl . Schloß , wo sie Wohnung nahmen.
Morgen nehmen die hohen Herrschaften beim
Kaiserpaar im Neuen Palais an der Frühstücks¬
tafel teil.

* Wildpark , 16. Dez. Großfürst Wla¬
dimir von Rußland ist heute abend 7L Uhr

EiarückungSzcrühr per vier-espaltoa «
geile » Ps- Inserate erbittet man bi«

spätestens 10 Uhr vormittags.

hier eingetroffen und hat sich nach dem Neuen
Palais begeben.

* Berlin , 17. Dez . Die „Nationalztg ."
schreibt : Die Nachricht , daß der A b g. Seyboth
sein Mandat niedergelegt, ist unrichtig. Auf
dem Bureau des Reichstages erfolgte eine der¬
artige Anzeige nicht.

* Berlin , 16. Dez. Die sozialdemo¬
kratische Arbeiterschaft in Leipzig hat
100 000 Mk. für die streikenden Textilarbeiter
in Krimmitschau aufgebracht.

* Berlin » 17. Dez. Der „ Lokalanz."
meldet aus Boppard : Die Oberin der
Zwangserztchuogsanstalt St . Martin fand 2
Mädchen erhängt auf. Die eine war tot»
die andere konnte ins Leben zmückaerufen werden.
Die Lebensmüden waren aus der Anstalt ent¬
wichen, jedoch wieder festgenvmmen worden.

Leipzig , 16 . Dez. Eine Ehetragödie
mit schlimmstem Ausgang hat sich heute
nacht in der Sternwartstraße abgespielt. Die
31 Jahre alte Frau eines Schneiders betrog
ihren Gatten , und als dieser die Ueberzeugung
davon gewonnen hatte , schlug er die Frau
nieder und verletzte sich durch Revolverschüsie so
schwer, daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Die 11jährige Tochter der Eheleute,
welche bci Verwandten übernachtet hatte , fand
heute früh bei der Heimkehr die Mutter tot
und den Vater rur noch röchelnd vor.

* München , 16 . Dez . Zu dem gestrigen
60 jährigen Generalsjubiläum des Prinz¬
regenten Luitpold hat der Kaiser in herz¬
licher Weise seine Glückwünsche zum Ausdruck
gebracht . Prinzregent Luitpold sandte an den
Kaiser ein in warmen Worten gehaltenes Dank¬
telegramm , in dem er zugleich seiner Freude
über die völlige Genesung des Kaisers Aus¬
druck gab .

ff Ellwangen , 16 . Dez. Das hiesige
Schwurgericht verurteilte den Mörder Fink ,
welcher im Armenhanse in Steircheim bei Herden¬
heim den in Heidenheim stationierten Land¬
jäger Schmidt erschoß , wegen Mordes zum
Tode und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte. Wegen zwei von Fink verübten Verbrechen

JerrMeton . 3 )

Weihnachten an , Arankenbett - esFeinder ,
ein Lieg - er rtiebe .

Von K. v. Hert.

(Fortsetzung.)
Kurz vor dem Dorfe trennten sich die Lie¬

benden . Der Knappe drückte seinem in Jugend¬
frische herrlich erblühten Mädchen einen herz¬
haften Kuß auf die rosigen Lippen — „ en Kuß
in Ehre , wer wills verwehre?" — und wandte
sich zum Gehen.

Während Susi dem Dorfe , aus dem Musik
emporschallte , zueilte , stieg der Erzknappe den
steilen Batterain hinan und schlug dann , um
abzukürzen , einen verborgenen Seitenpfad ein.
Hier ereilte ihn die Rache des Freiherrn von
Wildenstein, der nach dem Auftritt in der Sonne
in den Wald gegangen , um beim Jagen seine
Niederlage zu vergessen. Er hörte jemand kommen
und sein scharfes Auge erkannte in dem Knappen
bald den , mit dem er so scharf zusammenge -
stoßcn war .

Nach der damals noch vielfach geltenden
Anschauung Adeliger mochte er sich aus dem
Mord an einem Bauern , einem Hörigen , einen
Pfifferling ; die Tat selbst kümmerte ihn nicht,

nur die Folgen gaben ihm einen Augenblick zu
denken. Doch nicht lange : die Rachsucht siegte!

Ein scharfer Knall , ein lautes Echo im
Walde und der Erzknappe stürzte mit dem
Rufe : „ Gott sei mir gnädig , arme , arme Susi
und Mutter !" wie vom Schlag getroffen zu
Boden. Aus der Brust aber quoll ein dicker
Blutstrom . Nochmals raffte er sich auf und rief
mit Aufbietung seiner letzten Kraft in den
dunkeln Wald hinein : „Mordbube , adeliger !
Unser Herrgott wird Dich finden und richten ! "

Am andern Morgen , als die Hertinger Erz¬
knappen zur Arbeit gingen , fanden sie ihren
Kameraden in einer großen Blutlache liegend
tot in der Gauchmatt. Sie zeigten dies ihrem
Steiger , dem alten Oelwang , einem braven,
rechtschaffenen Mann, an . Als der alte Mann
zur Leiche des von ihm wegen seiner Zuver¬
lässigkeit so hochgeschätzten Knappen trat, stürzten
ihm die Tränen aus den Augen und er rief
schmerzlich bewegt: „Gott im Himmel , die
Schandtat ! Was wird seine alte Mutter, deren
Trost und Stütze er war, und die schöne Susi
von Viel ansangen , die vergehn vor Jammer
und Schmerz !"

Bald erfuhr die ganze Knappschaft die ab¬
scheuliche Mordtat ; man bezeichnte laut den
Freiherrn von Wildenstein als Mörder ; denn
derselbe war trotz seines noch nicht langen Auf¬

enthalts im Vieler Schlöffe als ein äußerst
rachsüchtiger , jähzorniger Mann bekannt. Als
aber die markgräflichen Häscher nach ihm fahn¬
deten , fanden sie das Nest leer. Der Mörder
war noch am selben Abend fortgeritten . Wohin ?
Darüber wußte im Schlosse niemand Bescheid.

Auf Susi wirkte die Nachricht vom Morde
an ihrem Geliebten wie lähmend . Keine Träne
trat aus ihrem schönen, dunkeln Auge ; marmor¬
gleich und wie versteinert sank sie hin. Sie
wies jeden Trost zurück und die Gräfin von
Rotberg , eine Dame nicht nur aus vornehmem
Geschlecht , sondern auch von vornehmer , edler
Gesinnung , war rücksichtsvoll genug, das arme
Mädchen seinem Schmerze allein im stillen
Kämmerlein zu überlassen ; sie selbst besorgte
zumteil die Susi zukommende Arbeit , bis diese
sich wieder etwas erholt hatte .

Nach 2 Tagen legten die Knappen des
Kanderer Bergamts wieder ihre schwarze Uni¬
form mit den gelben Messingknöpfen an , setzten
ihre Tschakos auf und nahmen ihre Berg¬
hämmer — Stöcke mit einem Spitzhammer als
Griff , man findet sie heute selten mehr ! — zur
Hand und eilten über die Flue und Hohe-
schule, eine felsige, hochgelegene Waldpartie, wo
ihre Voreltern noch zu den Zeiten Karls des
Großen ihren altgermanischen Göttern Wodan
und Ziu Opfer darbrachten und heimlich ver-



des versuchten Totschlags erkannte der Gerichts¬
hof auf 6 Jahre Zuchthaus .* Metz . 26 . Dez. In Verfolg des Prozesses
Schilling verhandelte das Kriegsgericht heute
gegen den Hauptmann Paschke und den
Feldwebel Kaffarnek der 4 . Kompagnie
des Metzer Infanterie - Regiments Nr . 98 , die
beschuldigt find , dienstliche Beschwerden von
Soldaten nicht weilergegeben und andere
Unterlassungen begangen zu haben . Hauptmann
Paschke wurde zu 5 Tagen Stubenarrest
verurteilt , der Feldwebel , der erst kurze Zeit
sich in seiner jetzigen Stellung befindet , freige¬
sprochen , da erwiesenermaßen die Hauptschuld
seinen Vorgänger trifft .

— Kürzlich erwähnten deutsche Blätter die
Meldung französischer Zeitungen , wonach ein
Metzger Bidaine in Oelon in Luxemburg einen
Sattel aus dem Feldzug 1870/71 hinterlafsen
habe , indem seine Witwe 85000 Franken in
gut erhaltenen 1000 - Frankfcheinen ge¬
funden habe . Dazu wird den „Münch . N . N ."
berichtet : Diese Meldung wurde auch von dem
Herzog von Sachsen - Meiningen gelesen,und es stellte sich nun heraus , daß jener Sattel
mit den darin befindlichen 85000 Franken
Eigentum des Herzogs war . Dieser Sattel
wurde dem Herzog im Feldzug gestohlen und
alle Nachforschungen der verschiedenen Behörden
und Regimenter blieben erfolglos . Auf Ver¬
anlassung des Herzogs sind jetzt Erhebungen
noch dem Sattel angestellt worden , und es
bleibt abzuwarten , von welchem Erfolge sie be¬
gleitet sind.

Araukreich.
* Marseille , 16 . Dez . Heute morgen

fand an Bord des italienischen Dreimasters
„ San Leonardo "

, der mit einer Petro¬
leumladung von Philadelphia hier ange¬
kommen ist, eine heftige Explosion statt . Das
Schiff wurde ein Raub der Flammen . Zwei
Matrosen wurden verletzt , vier werden vermißt .
Das Feuer ergriff auch etwa 30 auf dem Quai
stehende Güterwagen , sowie einen mit Ca ' cium -
karbid beladenen Schooner . Alle Behörden sind
zur Stelle ._
ehrten , dem Dörfchen Hertingen zu , wo bereits
die Sterbeglocke das „Erste " läutete .

Und der Graf von Viel hatte zum Zeichen ,
wie auch er das Verbrechen verabscheue und
den Toten ehre , auf seine Kosten die Vieler
Bergmusik geschickt , damit sie den Trauerzug
begleite .

So eine Leiche sah man , seitdem der letzte
Herttnger Freiherr , Hermann von Rotberg , das
Zeitliche gesegnet, in Hertingen nicht. Auf dem
von grünen , saftigen Matten umsäumten , wirk¬
lich idyllisch gelegenen Gottesacker wurde die
sterbliche Hülle des Ermordeten zur letzten Ruhe
gebettet . Alle ehrten den Schmerz und die
Trauer von Mutter und Braut und als der
Herr Vikar Hebel — der alemannische Dichter
und spätere Prälat Hebel war in den 80er
Jahren des vorletzten Jahrhunderts tatsächlich
Vikar beim Pfarrer in Hertingen — die Worte
sprach : „ So laßt uns nun den müden Erden¬
leib dem Grabe übergeben ! " und die Erdschollen
dumpf hcrabrollten auf den Sarg , da blieb kein
Auge tränenleer . Und als Text hatte der hoch -
begabte Vikar das Schristwort gewählt : Der
Herr ober sprach : „ Kain , wo ist Dein Bruder
Abel ? — Deines Bruders Blut schreiet zu
mir von der Erde . Unstet und flüchtig sollst
Du sein ! " Und alle wunderten sich , wie schön
der junge Vikar das Bibelwort auslegte , und
als er später in Karlsruhe ein berühmter Pro¬
fessor und Dichter und sogar Prälat geworden ,da waren besonders die Hertinger stolz darauf ,
daß er auch einst in ihrer Mitte seines Amtes
gewaltet , und in dem Zimmer , in dem er ge¬
wohnt und studiert , hat seitdem manch Hertinger
Büblein von den Hertinger Pfarrherrn Unter¬
richt im Lateinischen und Französischen , in
Syntax und Orthographie erhalten und ist auch
stolz darauf . -

Tiefes Weh im Herzen eilte man vom
Friedhof heim und die schöne Susi erinnerte
sich, als sie den Kuckuck im nahen Walde hörte ,
an den Balzersbrunnen , wo ihr Bräutigam das
letzte Jahr an Pfingsten , als der Kuckuck neben-

* Marseille , 16. Dez . Durch die Lust -
erschütterung , welche durch die heute morgen auf
dem italienischen Dreimaster „ San Leonardo "
stattgehabte Explosion hervorgerufen wurde ,wurden mehrere Personen zu Boden geworfen
und verletzt . Man fürchtet , daß der mit Calcium¬
karbid geladene Schooner , der ebenfalls in
Brand geriet , beim Sinken in die Luft fliegen
wird . Die Vertreter der Behörden , die sich an
der Unglücksstätte eingefunden hatten , haben sich
hinter die brennenden Güterwagen zurückgezogen.
Die Feuerwehr ist der Gefahr gegenüber macht¬
los und verhält sich untätig . Die Polizei hat
die Quais räumen lasten , obgleich sich die Ge¬
fahr infolge eingetretenen Südwestwindes ver -
windert hat . Ein Schuppen der Handelskammer
geriet ebenfalls in Brand ; doch wurde das
Feuer bald gelöscht.

Italien .* Mailand , 17 . Dez. DieBaumwoll -
Spinnerei Cazzaniga bei Bergamo ist in
der Nacht abgebrannt . Der Schaden beträgt
mehrere 100 ooo Lire . Die Arbeiter werden
mehrere Wochen beschäftigungslos sein.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 16 . Dez . s8 . Sitzung der

II . Kammer . Präsident Gönner eröffnet
LlO Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch die
Ministerialräte Böhm und Nicolai , später Finanz -
minister Buchenberger . Eingegangen ist eine
Petition der Mühlenbesitzer , um Einführung
einer Betriebssteuer für Großmühlen . Abg.
Gießler berichtet sodann über die in 1902/03
erteilten Administrativkredite in Höhe von
648381 Mk -, darunter 300000 Mk . zur Weiter¬
führung des Neubaues der Universitätsbibliothek
Heidelberg , 30000 Mk . für das Rastatter
Schloß und 100000 Mk . zur Fortführung der
Arbeiten am Bruchsaler Schloß . Erfreulich sei,
daß die Kredite diesmal geringer seien, als in
früheren Buvgetperioden . Der Redner geht so¬
dann auf die einzelnen Positionen , die auf dem
letzten Landtag genehmigt , näher ein, worauf
dieselben debattelos für unbeanstandet erklärt
werden . Nach Erledigung einiger geschäftlicher
an im nahen Gebüsch rief , ihn scherzweis fragte :
„ Kuckuck, wie lang leb ich noch ? "

Und siehe der Gauch rief nur noch einmal :
Kuckuck. Und als die schöne Susi darob er¬
bleichte , da hatte der Karl ihre Gedanken er¬
raten und ihr einen Kuß auf die Lippen ge¬
drückt und gesagt : „ Ach , närrsch Ding , wer
glaubt denn so was ! " Der Kuckuck aber hatte
trotzdem Recht behalten ! —

Das Glück zweier Menschenkinder war zer¬
stört , vernichtet von einem feigen , rachsüchtigen
Mörder .

Die alte Brunnersmadlene überlebte den
barten Schlag nicht lange . Seitdem ihr Mann ,der Holzhauer gewesen, mit gebrochenen Gliedern
ihr tot ins Haus gebracht wurde , hatte sie gc-
kränkcli ; dies neue Unglück gab ihr vollends
den „Treff " — zwei Wochen , nachdem man
ihren einzigen Sohn in den Gottesacker gelegt ,bettete man auch sie in die kühle Erde neben
ihr Kind .

Und kurz nachher war auch die schöne Susi
plötzlich aus dem Lieler Schlöffe , trotzdem sie
sehr freundlich behandelt und ihr überall Mit¬
leid entgegengebracht wurde , verschwunden .
Niemand wußte , wohin sie sich gewandt . Auf
einem Zettel , den sie hinterlaffen , standen die
Zeilen : Forscht nicht nach, wohin ich gegangen .
Ich will mein Lied vor der Welt verbergen .
Mein alles , mein liebstes ruht im Grab . Den
Mörder wird Gott richten . Euch , edle Gräfin ,
herzlich Dank . Ihr handeltet an mir wie eine
Mutter . Gott lohn es Euch , ich werde täglich
für Euch beten ! Euere Susanna .

3. Die Schlacht am Schliengener Berg.
Jahre gingen darüber hin . Die Zeit heilt

viele Wunden und es ist gut so ; wir müßten
sonst vor Weh vergehen und könntens doch nicht
ändern . Man vergaß allmählich die schöne Susi
im Lielertal und auch von dem Mord in der
Gauchmatt hörte man nur wenig noch.

So kam das Jahr 1796 und mit ihm
Kriegslärm . Die unruhigen Franzosen waren
wieder einmal , wie so oft in früheren Zeitläuften ,

Angelegenheiten wird die Sitzung nach '̂ ii Uhr
geschlossen . Nächste Sitzung Samstag s; io Uhr.
Petiltonsberichte . Eingegangen sind noch z
Petitionen , die der Slraßenmeister , um Neu¬
regelung ihrer Einkommensverhältnifse und der
Magozinsaufseher um Gleichstellung mit de»
Stationsmeistern .

Eingesandt .
Durlach , 16 . Dez . Im Interesse der

Stadt Durlach halte ich es für geboten , des
Bericht der letzten Bürgerausschußsitzung a«
Samstag den 12 . Dezember in Nr . 293 d . Bl .
zu ergänzen . Der Vorlage : Gelände -Austausch
mit Gipsermeister Widmannschen Eheleute dahier
behufs Verbreiterung der Hauptstraße und eine
Extravergütung von 1500 Mk ., traten 2 Mit¬
glieder der sozialdemokratischen Fraktion als
Oppositionsredner entgegen . Die Redner der
bürgerlichen Parteien traten alle für die Vor¬
lage ein . Die Ausführungen des Herrn Horst
wurden in kurzen Zügen berichtet , dagegen die
Ausführungen des zweiten Redners wurden
vollständig totgeschwiegen , die müssen sehr un¬
angenehm berührt haben . Herr Wieland führte
etwa folgendes aus : „ Ich schließe mich den
Ausführungen meines Kollegen Horst an und
bin der Ansicht , daß Herr Widmann ebenso
gut auf die Stadt angewiesen ist, als diese auf
ihn . Läßt er die alten Gebäude stehen und
baut auf das eine ein Stockwerk , in das andre
richtet er einen Laden ein, so kostet das ein
schönes Geld und der Ankaufspreis ist auch
ziemlich hoch , und so hege ich starken Zweifel ,ob sich die Sache rentiert , und dazu ist es noch
sehr fraglich , ob man auf dos alte Gebäude
überhaupt noch einen Stock bauen kann . Reißt
er sie ab und stellt einen Neubau hin , so ist er
von vornherein schon gezwungen , den neuen
Straßenplan einzuhalten und sich darnach zu
richten . Ohne den städtischen Platz ist der
Bau der Zehntstraße entlang verstümmelt , be¬
kommt er aber den Platz , so hat er ein ganzes
Quadrat und kann einen großen Bau darauf -
stellen. Bekommt Herr Widmann die 1500 Mk.,
dann kommen auf jeden Quadratmeter 107 Mk. ,
über den Rhein gedrungen , böse , gefürchtete
Gäste im Oberland .

Der so trotzig ins Elsaß hinüberblickende
Jsteiner Klotz war bekanntlich damals noch
nicht befestigt , die Grenze gegen Frankreich laz
völlig schutzlos da.

Die neue Republik bot halb Europa küh «
den Krieg an . Die Generale Jourdan und
Moreau drangen in Süddeutschland ein, Baden ,
Württemberg und Bayern wurden in raschem
Siegeslauf gezwungen , einen Waffenstillstand
abzuschließen .

Da wendete sich plötzlich das Glück der
französischen Waffen . Erzherzog Karl , der Bruder
des deutschen Kaisers , schlug Jourdan bei
Amberg und Würzburg und wandte sich hierauf
rasch gegen Moreau , der sich nach einem meister¬
haften Rückzug durch den Schwarzwald , wo die
Bauern manchen zurückgebliebenen Troß mit
Axt und Beil gleich tollen Wölfen erschlugen,
am Oberrhein festsetzte.

Südlich vom Marktflecken Schlierigen , w»
einst Barbarossa seine Streiter zum letzten ge¬
waltigen Römerzuge sammelte , hört die ober¬
rheinische Tiefebene plötzlich auf und das Ge¬
birge tritt hier ganz nahe vor bis an den Rhein .
Auf diesem Hügelrücken hatten schon die Römer
vor 1500 Jahren eine Straße angelegt , die
von Breisach nach Basel führte und die Namen
„Römerströßli " und der Name eines am Berg
im Hohwald entspringenden Quells : „Prädi -
kantenbrünnli " weisen deutlich darauf hin , daß
auch hier einst die Völkerbezwingcrin Roma gebot .

Diesen Höhenrücken ersah Moreau aus z«
einer festen Verteidigungsstellung gegen den an¬
drängenden Erzherzog Karl , und von dem höchste »
Punkte des sog. Schliengener Berges , dem
Galgenbuckel , wo einst das hochnotpeinliche Ge¬
richt des Bischofs von Basel seines schauerlichen
Amtes waltete , ließ der französische Revolutions¬
general quer über den ganzen Berg bis zum
„Föhrewäldele " und Löschbrunn Schanzen aus -
werfcn und verschonte auch die Bauern der um¬
liegenden Ortschaften nicht mit „Schellewerche "

(Frohndienst ) . (Schluß folgt .)



1>ie er abgibt , und den städtischen Platz hat
er ganz geschenkt , das heißt man ein feines
Geschäft gemacht . Ich betroche die 1500 Mk.
als eine Bauprämie , wenn wir fie dem einen

geben, wollcns die andern später auch. Ich
seine , wenn beide Teile aufeinander angewiesen
find wie hier in diesem Fall und Herr Widmann
erhält für 14 gm 191, da käme er gewiß nicht

zu kurz und könnte sich ganz schön damit zu¬
frieden geben. Ich und meine Freunde stimmen
gegen diese 1500 Mk." Statt diese Aus¬
führungen zu widerlegen, haben die Herren ge¬
rufen „Abstimmen" . Tatsachen lasten sich
natürlich nicht abstretten, sondern nur vertuschen !
Die Vorlage wurde dann mit allen gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.
Die andern find ja gewiß der Meinung , die

Interessen der Stadt gewahrt zu haben, aber
cs ist ihnen gegangen wie Elan ; fie haben die

Erstgeburt von 191 gm verkauft für ein Linsen¬
gericht von 14 gw . Wenn der Platz für die
Stadt auch keinen großen Wert hat , aber das

steht fest, daß er nicht an Wert verliert und

Herr Widmann hätte ohne diesen Platz rein gar
nichts anfangen können und gerade der Wert ,
den er für ihn hat , der muß berechnet werden .
Wäre die Vorlage abgelehnt worden, so wäre
Herr Widmann in eine Zwangslage gekommen ,
entweder schwer Geld verlieren , oder der Stadt
noch

' 1500 Mk. herausbezahlen statt einheimsen .
Mit der Verbreiterung der Straße Härte man
noch warten können , Herr Widmann wäre sicher
in die Falle gekommen . Es ist das Gerücht
verbreitet. Herr Widmann beabsichtige ein großes

Warenhaus zu erstellen , die Geschwister Knopf
sollen dahinter stehen ; wenn das wahr ist, und
es ist sehr wohl möglich bei der günstigen Lage
mitten in der Stadt , so steigt das Anwesen um
mindestens 50000 Mk. an Wert . Eine nette
Weihnachts- Bescherung . Vf.

Gemütlich durchwärmt ist's auf der Post am Schalter ;
ES gefällt da Jedem , der Jugend und dem Altert
Dock kalt ist's und frostig im hintern Gang ,
Wo Invaliden warten auf Rente lang.
Hier trägt manch ' Alter den Schnupfen heim.
Manch zärteres Kind den Krankheitskeim;
O, sorget doch, daß Jedermann
Sich auf der Post erwärmen kann . «r.

Amtsverkürrvigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach.

Amtliche HekaurttmachnrrseN
Die Gemeitt - evoranschläge für daS Jahr 1904 btr.

Nr . 42 602 . An die Gemeinderäte sämtlicher Amtsgemeinden (mit

Ausnahme von Durlach und Weingarten ).
Wir machen die Gemeinderäte darauf aufmerksam , daß nach

tz 19 der Gemeindevoranschlagsanweisung der Gemeindevoranschlag
für das Jahr 1904 im laufenden Monat vorzubereiten und im Januar

endgiltig abzuschließen ist.
Indem wir empfehlen , diesem Geschäfte die seiner Bedeutung

für den Gemeindehaushalt angemessene Sorgfalt zu widmen , machen
wir auf folgende Punkte noch besonders aufmerksam :

a . An dem auf 1 . Januar 1904 verbleibenden Kassenvorrat ist

abzuziehen :
1 . Der etwa unter denselben enthaltene , von Kapitalaufnahmen

oder sonstigen Grundstockseinnahmen herrührende Betrag ,
soweit derselbe nach besonderer Beschlußfassung für größere ,
gemäß ß 11 der Voranschlagsanweisung in dem Voran¬

schlag nicht vorzusehende Unternehmungen bestimmt ist.
2 . Der als Betriebsfond erforderliche Betrag im Mindest¬

betrage von 2 L der voranschlagsmäßigen lauferchenAusgabe .

b . Da der vorschriftsmäßige Mindestbetrag des Betriebsfonds
in der Regel sich als unzureichend erwiesen hat , empfiehlt es sich ,
demselben einen höheren Prozentsatz ( etwa 5 L ) zuzuweisen.

o. Die auf 1 . Junuar 1904 vorhandenen Einnahmerückstände
können unter die Deckungsmittel nur dann und nur insoweit ausge¬
nommen werden , wenn und insoweit sie den durchschnittlichen Betrag
der Rückstände auf 1 . Januar 1901, 1902 und 1903 übersteigen .

ä . Die in der Voranschlagsimpresse zum Einsetzen von Zahlen
bestimmten Räume dürfen niemals einfach übergangen , sondern müssen,
wenn Zahlen nicht einzusetzen sind, mit verneinenden Zeichen (Nullen ,
Querstrichen , Punkten ) ausgefüllt werden .

Dies gilt auch von den Feststellungen des Vorberichts über den

Vollzug des letzten Voranschlags in Bezug auf Schuldentilgung und

Grundstocksergänzung und über die Grundstocks-Einnahmen und -Aus¬

gaben vom abgelaufenen Jahre .
Diese Feststellungen haben aufgrund des Kassenbuchs zu er¬

folgen , welches zu diesem Zweck sorgfältig zu durchgehen ist.
s . Einnahmen und Ausgaben , deren wahrscheinlicher Betrag sich

nicht in anderer Weise sicherer ermitteln läßt , sind mit dem durch¬
schnittlichen Rechnungsergebnisse der Jahre 1900 , 1901 und 1902 in
den Voranschlag einzustellen. Diese Rechnungsergebnisse sind mit

Durchschnittsberechnung in der Spalte „ Erläuterungen " anzugeben .

In dieser Beziehung kommen in Betracht die Einnahmepara¬
graphen 3a und 3b (soweit nicht Miet - und Pachtzinsen) , 7a—i ), 8a

und b und 11 , sowie die Ausgabeparagraphen 22a und b , 25 , 26,
28a , b und ä , 29 , 30 , 32 , 33 , 35o, ä , e , f, 36a und o, 38 und 39 .

Infolge voraussichtlicher ungewöhnlicher Einnahmen und Aus¬

gaben erforderlich werdende Abweichungen von den seitherigen Rech¬
nungsergebnissen sind in der hiefür vorhandenen Spalte zu erläutern .

Ausgaben für erheblichere Bauarbeiten an Gebäuden , Wegen rc.

sollen gesondert vorgesehen und durch Kostenüberschläge belegt werden .
k. Die Berechnung des Waldertrags hat aufgrund des Wirt¬

schaftsplans und der Holzbedarfsliste zu erkolgen. Wo jedoch früh¬

zeitig genug , um die rechtzeitige Fertigstellung des Vor¬

anschlags nicht zu verhindern , sämtliches Holz bereits gehauen
und überwiesen und der wirkliche Bedarf der Gemeinde selbst an Gab -

holz rc . schon bekannt ist , da können auch die wirklichen Ergebnisse zu
Grunde gelegt werden , nur muß in diesem Falle die Menge des zum
Verkaufe verfügbaren Holzes durch Vergleichung der Ueberweisungen
mit dem Gemeindebedarf in besonderer Beilage förmlich berechnet
werden .

ss . Bezüglich des Armenaufwandes ist nach Vorschrift des 8 13

Absatz 6 der Gemeindevoranschlagsanweisung zu verfahren .
d . Der Berechnung der Kreisumlageschuldigkeit ist der Auszug

aus dem Kreissteuerkataster 1904 und die Kreisumlage vom lausen¬
den Jahre zu Grunde zu legen.

i . Bezüglich der Beiträge zur Unterhaltung der Kreisstraßen
und Kreisgemeindewege , sowie der Berwaltungskostenbeiträge und

Vorschüsse an die Gemeindeversicherungen empfiehlt sich die Einstellung
des dreijährigen Rechnungsdurchschnitts .

L . Einzuladen sind nach Vorschrift des 8 19 der Voranschlags¬

anweisung gegen dem Voranschlag beizugebende Bescheinigung :
1 . Zur endgültigen Aufstellung des Voranschlags durch den

Gemeinderat sowohl , als auch zur Gemeindeversammlung ,
in welcher über die Zustimmung zum Voranschlag be¬

schlossen werden soll :
Die nach 8 93 der Gemeindeordnung zur Teilnahme

an der Gemeindeverwaltung berechtigten Steuerpflichtigen
oder ihre Stellvertreter .

2 . Nur zur Aufstellung des Voranschlags durch den Ge¬
meinderat :

Die Verwalter des Domänenfiskus , der Standes -

und Grundherrn , sowie der über einen oder mehrere Be¬

zirke sich erstreckenden Stiftungen , ferner alle Diejenigen ,
deren umlagepflichtiges Steuerkapital (einschließlich des mit
3 vervielfachten Einkommensteuervoranschlags ) mindestens
30000 Mk. beträgt .

1 . Dem Voranschlag sind als Beilagen jedenfalls anzuschließen :
Die Darstellung der Steuerkapitalien .
Die Holzbedarfsliste .
Der Waldwirtschaftsplan .
Der Waldkulturplan .
Der Ueberschlag über den Armenaufwand .

Die Gemeinderäte habe« denjenigen Dritte«, welchen fie bei Auf.
stellnng des Voranschlags als Rechnungsverständigen beiziehen, auf gegen,
wärtige Verfügung noch besonders hinzuweisev.

Durlach den 14 . Dezember 1903 .
Krotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Durlach.
Zwangs -Wersteigerung.

Nr . 2359 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Durlach belegenen , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Friedrich
Christian Forschner , Gastwirts Ehefrau , Maria geb .
Rebel in Karlsruhe , eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grund¬

stücke am
Samstag de« 9. Januar 1904, vormittags K1V Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Sophien -

straße 4 — in Durlach versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 21 . Oktober 1903 in das

Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der

Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht er¬

sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬

forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der

Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬

teilung des Versteigerungserlöses dem Anspruchs des Gläubiger
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die

Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,

widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle

des versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:

Grundbuch von Durlach Band 4 Heft 20 Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgrb . Nr . 1453 a. 23,21 a, Ackerland unten am Grötzinger-

weg, es . Nr . 1451 , as . Nr . 1454 , Schätzung 1000 Mk.
2 . Lgrb . Nr . 4275 . 12,63 L, 2 L 85 gm Hofraite , 9 n 78 gw

Hausgarten auf dem Lohn , es . Nr . 4274 , as. Nr . 4276 .

Auf der Hofraite :
s) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock und

Balkenkeller,
b) ein einstöckiger Schopf mit Kniestock .

Schätzung 17,000 Mk.



3 . Lgrb . Nr . 6988 . 21,15 a Ackerland in der Tasch , es.Nr . 6987, as. Nr . 6989 o, Schätzung 350 Mk.
Durlach den 25 . November 1903 .

Hroßh . Notariat Wnrlach I als Nollstreckuugsgericht :
_ Würth ._Kotz -Werkeigerung .

Das Großh . Forstämt Durlach versteigert am Montag den
2t Dezember ) s ., vormittags 10 Uhr, in Schübels Halle in
Durlach ans dem Domänenwald Rittnert , Abteilung 4 , 6 , 7 , 12,14 , 15 , 18 , 20 , von einer Räumung , von Windfällen , von einer
Durchforstung , Läuterung :

4 Fichten - , 9 Tannen - Stämme , 1 Buchen-, 4 Eichen-, 3 Fichten-,2 Tannen -Klötze , 90 fichtene Baustangen , 75 fichtene Baum¬
pfähle , 143 Ster buchenes , 21 Ster eichenes , 10 Ster ge¬mischtes , 15 Ster Nadel - Scheitholz , 138 Ster buchenes,9 Ster gemischtes, 2 Ster Nadel - Prügelholz , 2600 gemischteWellen , 5 Lose Schlagraum , 15 Faschinenhaufen .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz auf Verlangenvor und liefert Auszüge .
Am Mittwoch den 23 . Dezember d. Is . , vormittags halb11 Uhr , auf dem Rathause zu Wössingen aus dem DistriktHohberg , Abteilung 2, 4, 5 , 6, 7 , 8, 10 , von Windfällen , Auslichtung ,Abteilung 3 , von einer Räumung , Abteilung 9, von einer Läuterung ,sowie aus Distrikt Schlohberg , Abteilung 2, 3 , von Windfällen :302 Ster buchenes, 7 Ster eichenes, 2 Ster gemischtes, 3 SterNadel - Scheitholz , 84 Ster buchenes, 2 Ster eichenes, 16 Ster

gemischtes Rollen - und Prügelholz , 550 buchene, 25 gemischteWellen , 4 Lose Schlagraum , etwa 30 Faschinenhaufen .
Domänenwaldhüter Volk in Wöschbach zeigt das Holz im Hoh-

berg , Domänenwaldhüter Geis in Wössingen das Holz im Schlohberg vor .

KkkainltmchnW .
Die Straßensperre der Killisfeldstraße ist aufgehoben .
Durlach den 16 . Dezember 1903 .

— _ Das Bürgermeisteramt ._
ökkiinntiilüliiiiiig.Die Vornahme von Auffüllarbeiten in - er Schiller-
straße betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß unsere frühereVerfügung , wornach die Schillerstraße nur von den Anstößern be¬fahren werden darf , mit Rücksicht auf die derzeitigen Auffüllarbeitenerneuert und dieselbe demgemäß für den durchgehenden Fuhrwerks¬verkehr gesperrt wird .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Ortskrankenkaffe Durlach .
Waht zur Generalversammlung .

Nach Genehmigung des Kassenstatuts hat die Wahl der Ge¬
neralversammlungsmitglieder stattzufinden . Es sind zu wählen :44 Vertreter der Kaffenmitglieder ,22 Vertreter der Arbeitgeber .

Zur Vornahme der Wahl dieser Vertreter wird Termin be¬
stimmt auf :

a) für die Wahl der 44 Vertreter der Kassenmitglieder :
Donnerstag den 24 . Dezember - . I . , mittags 12 —2 Uhr,in der städtischen Turnhalle ;

b) für die Wahl der 22 Vertreter der Arbeitgeber :
Donnerstag d« n 24 . Dezember I ., nachm . 3 —4 Uhr,ebendaselbst.

Die Wahl ist eine geheime und wird durch Stimmzettel in der
Weise vorgenommen , daß jeder Stimmberechtigte soviel Namen aufseinem beschriebenen oder bedruckten Zettel abgibt , als er Mitgliederzu wählen hat .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassenmitglieder(männliche und weibliche) , bezw . Arbeitgeber , welche großjährig undim Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte sind.
Die Arbeitgeber können zu Vertretern auch Geschäftsführer oder

Betriebsbeamte der zu Beiträgen verpflichteten Arbeitgeber wählen .Die Listen der Kaffenmitglieder , bezw. der Arbeitgeber liegenbis zum Tage der Wahl in dem Kassenzimmer der bisherigen Ge¬
meindekrankenkasse während der üblichen Geschäftsstunden zur Ein¬
sicht auf .

Durlach den 16. Dezember 1903 .
Wie AufsitHtsbeHö 'röe :

_ — _ vr . Reichardt .
Die Berichtigung der

Beiträge zur Mrgerwitwen- und Waisenkaffewird hiermit in Erinnerung gebracht.
Durlach den 11 . Dezember 1903 .

_ _ Die Verrechnung ._
Vergebung von Fuhrleistungen.
Die für den Geschäftsbereich des Stadtbauamts im Jahre 1904

nötigen Fuhrleistungen sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungvergeben werden und zwar :

1 . Die Beifuhr von Sand aus der städtischen Sandgrube . ^
2. Die Bespannung der beiden Gießwagen .3. Die sonstigen Fuhrleistungen .

Schriftliche Angebote hierauf sind bis spätestens
Montag den 21 . Dezember d . I . , mittags 12 Uhr,

z auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Ein-
>sicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden.Durlach den 16 . Dezember 1903 .

StaöLbarrcrrnt :
L. Hauck.

Gemeinde- HarKO Glöhillgen.
Mit Bezug auf § 72 » der Sparkaffenrechnungs - Anweisung,werden die Inhaber von Sparbüchlein ersucht , dieselben behufs Ver¬

gleichung der Uebereinstimmung mit den Contobüchern in der Zeitvom 18 . bis 21 . ds . Mts . bei dem Vorstand der Kasse , Herrn
Bürgermeister Gottlieb Wagner abzugeben .

Vom 22 . ds . Mts . ab ist die Kontrole eingestellt und werden
die Büchlein an den Rechner zur Zinseintragung übergeben .Die Vorlage der Sparbüchlein seitens der Einleger ist eine frei¬
willige, gezwungen können hierzu dieselben nicht werden .

Vom 18 . ds . Mts . ab bleibt die Kasse für Einlagen und Rück¬
zahlungen geschlossen.

Grötzingen den 17. Dezember 1903 .
Wer Werwaktrrnqsrat : Wer Hlechner :

Der Vorsitzende : G . Wagner . Hafner .

Langensteinbach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag den IS . Dezember1SS3 , vormittags 9 Uhr , werde
ich in Langensteinbach — Zu¬
sammenkunft bei der Kirche —
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswegeöffentlich versteigern :

1 Bett , 1 Kanapee , 1 Fußnäh¬
maschine , 1 Futterschneid¬
maschine, 1 Pferdegeschirr ,
1 Ster Holz , 300 Ziegel,
150 Backsteine , 1 Haufen
Dünger , 1 Faß mit ca . 250
Liter Wein , je 10 Ztr . Heu,
Kartoffel und Gelbrüben und
2 junge Hunde ; außerdem :
19 Paar feinere Herren - und
Damenstiefel , 5 Paar lange
Stiefel und 155 Paar ver¬
schiedene einfachere Schuh¬
waren .

Versteigerung findet voraussicht¬
lich bestimmt statt .

Durlach, 14. Dez. 1903.
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher._

Verloren
ging am Montag der Hintere Schild
eines Pritschenwagens. Abzugeben
gegen Belohnung

Keltcrstrasie 30 .

Ein Wurf
Bernhardiner¬

hunde nebst Mut¬
ter , rasserein , von

prämiierten Eltern , zu verkaufen.
H . Langendörfer

zur Krone , Weingarten .
Daselbst wird per sofort ein

Mädchen für Küche und Haus-
arbeit bei hohem Lohn gesucht .

Einige ordemllche

Mädchen
finden säuernde Beschäftigung .

Badische Bürstenfabrik .
bei Abschluß vo«
Lebensversicheruni

zu vergeben . Offerten unter Ll ^
an die Expedition d . Bl ._

Wohnungsgesuch.
Ruhige Familie ohne Kinder sucht

3—4 Aimmerivohrrvng in ruhige«
Hause auf 1 . April . Grätzingerstr.
oder deren Nähe bevorzugt. Zu er-
fragen in der Exped . _

Eine schöne Wohnung von 2
Zimmern und Küche mir Waffer¬
und Gasleitung in der Hrößinger -
straß « auf 1 . Januar oder 1 . April
an eine kleine Familie oder einzelne
Frau zu vermieten. Zu erfragen in
der Exped. d . Bl .



ZuV

Wchlichtsbölkttki
empfehlen wir :

Mandeln
Haselnntzkern

Rosinen
Corinthen

Sultaninen
Citronat

Orangeat
Triebsalz

feinste Weizenmehle u.
sämtliche Gewürze .

Konsum - Geschäft
^ üvilaer ,

billigste Kinkaufstelle für
Colonialwaren und Delikatesten.

WMWMMMWM ,
Das beliebteste

MchmliiisglOküll
sind

Empfehle in gutgelagerten Sorten
Aistchen L 25 St . v. -̂ « - .80 bis 2 >6

„ s 50 „ l>. „ 2. „ 25 „
„ L100 „ v. „ 2.40 .. 50 . ,

mit Gold- , Kork - , Papier - und ohne
Mundspitz 100 Stück von 90 -H an
bis zu den feinsten in- und aus¬
ländischen Sorten .

Grob- , Mittel- und Feinschnitt in
großer Auswahl

Male ? . ü . Hüter ,
Hoflieferant ,

Inh . Hess
neben Hotel Krone .

Kirschennmsser
Zwetschgcnmaster
Kümmel
Wachholder
Cognac
Verschiedene Kiköre

empfiehlt
Frau Dsusr , Hauptstr. 4.

stoue boll . Volllikringk
per St . 4, 10 St . 37 Pfg.

llainrer llaiMäso
Z St . 10 Pf . , per Kiste (100 St .) 3

Philipp Kuger K Filiale « .

Christbäume
F frischgehauene Ware) sind einge¬
troffen und zu haben im Gast¬
haus zur „ Sonne " und Wil -
helmstratze S.

Wohnungs-Gesuch.
Auf 1 . April 04 4 Zim. nebst

Zubeh . in fr. Lage . Off . mit Preis¬
angabe u . I- . 8 . >2 bef. d . Exp, d. Bl.

Eine Wohnung von 4 — 5
Zimmern nebst allem Zubehör in
ruhigem Hause inmitten der Stadt
auf 1. April zu vermieten. Ange¬
bote unter 2 . an die Exped. d. Bl.
erbeten .

Eine Wohnung im 1 . Stock,
mt 4 sctönen Zimmern , Glasab¬
schluß und allem Zubehör ist an ruhige
Familie auf 1 . April zu vermieten

Sekokdstr. 10.

In V!eil»a»cI>iMIiml:
F» . neue Mandeln , ganz und gemahlen

„ „ Haselnußkerne
„ „ Citronat ^ Orangeat
„ „ Rosinen L EoriuLhen
„ „ Sultaninen

Kackzucker
Kaniüe H Uaniüzucker
feinste Klntenmehle , per Pfd . 18 Pfg.
Stank- , Glasur- H Grieszucker
sämtliche Gewürze
fst. Schwarzwalder Kirschen- ^ Zwetfchgenwasier
Meintresirrbranntwein, gar. rein , per Lt . Mk . 1 .20
sämtliche Kiköre
Puuschessenzen
fk. Rum K Arar
Schokolade, Thee. Carao.

Billigste Preise ! Veste Bedienung !

ilskssn - L llsmsnukssn "4 ,
in « «IS , «t «.
ewxüedlt als W'estxesvliewlLv

^ ^ trüber 3 0 8 . in 6 3 , Ht »upt8tr . 28 .

öests slegsnie bpsskoekköslie !

Westfälische,
Aschafienburger ,
Nastatter ,
Wertheimer,

Majolika , emailliert mit feiner
Vernickelung , schwarz gebrannt
und lackiert.

638 - , 8pil- iili8- unl!
Petroleum - ttkiröten unä

- ^ pparsie .
Irische u . amerik . Dauerbrand¬

ofen , Negalierfüllofen , Rand «
u Ovalofen , Sayner -, Hoxevell -

und Saarkochofen , transportable Äesfelosen mit rohen , emaillierten
und Kupferkessel , Äochgeschirr «, inoxidiert, emalliert und verzinnt,
Fenergeräte u . Eeräteständer , Ofenschirme , 1 - , 2- u . 3teilig ,
Schirmständer , Blnnrentische , Garderobeständer « . Garderobe-
leisten, Vogelkäfigständer « . Vogelkäfigs , Bügeleisen neuester
Konstruktionen, Nickel- , Messing - » . Aupferrvaren , 8vklitten
für Kinder - und Erwachsene , 8vkl »11svtiukv in den elegantesten
Ausführungen u . f . w . empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preisen

kL . S LamMraßk 23.
I * » 88 « » S «

^
HeMMe
gsssniiklscktei '

^ /s/ 'ss/s
/ /s/s ^ s

Ts/'/'SFK/ISf
slc.

tiieäerlsxo bei

08k3rlHvr6llÜ0
6rvk8>>. Lnülckrsnt,

Frische Faid - « . - afelbatirr ,
pim Kalk - u . frische 8ier ,

sowie
schöne Tchlkpstl

empfiehlt
Rudolf Sander,

Wutter - u . Kierhandtung ,
Hanptstratze 33.
Wir empfehlen :

Rollmops , per Stück 6
Ktsmarckheringc . p St 8
Kratheringc , per Stück 8
Handkäsc . 3 Stück 10 -H ,
rnss . Sardinen , per Füßchen

fsi . Zmetschgenmarmelade .
fst . gemischte Marmelade

billigst.
Konsum . Geschäft

billigste Einkaufsstelle für
Kolonialwaren und Delikateste».

vsmsie Nisekungen

kaufen Sie am besten und billigsten in der

Draderger MSeriilisle,
Ka«pij?mßt 69 , Hiiiii>Istraßk 69.

Eine Wohnung von einem Zimmer
mit Aikoo , uedtt Zubehör auf 1 .
April zu vermieten

Hcrrenstr . 29 .

( Ms « h Zclielllkcke ,
pr . Pfd . 22 , sind zu haben bei

Fr . Schaber , Amalienstr. 21 .

von der IksLgrossksnllillng
6skl ZeksIIee ,

ksksts o 10, 20 , 30 , 50 ll . 60
). ?tä . L 70 , 80 , 90 , 1 . , 1 .30 .

V. M . ü 45
ewpüeklt ru Orixinalpreison iu stet«
krisekor Vsre

6oMmi 1 . üerrniLllu,

zu verkaufen
Grötzingerstratze 34 .

Eine schöne Wohnung im 1.
Stock , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Speicher und Schweine-
stall, ist auf 1 . April zu vermieten.

Zäaskertor 58.
Eme hübsche Wohnung von 4

Zimmern , Küche , Keller , Anteil a»
Garten rc. ist per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres

Stupfericherstr . 13 .



Zttttirclie » Ztr » ; ; eit » I> a lirrlrrxlir .

Kultig vom 18. llorombsr 1983 bis I. April 1984.

inisn .

1 . Uükldvrgsr lor —DurlaoL

vurlaok — ILüdldurgsr Lor
Xn 8oun- und keiertaxeu verbebren ausser¬

dem noeb Noxsa rviseben Durloeber
lor und Durloeb noeb Ledorl

^rbeiterrüx « siede uuteo.

Lrkennungsreivben

Neisse 8ekilder
bei koektreit
ausserdem :

veisses kicbt

Krster Nsgsn

Nori, -

6-- V

6" V

8onn-
tsg »

7" V

7 -« V

lsirlor Nageo

Neri, .
tsgs

10-- «

10-- «

8onn-
tsg »

10-- «

10-- «

Wsgenfolgo

5 Um. 6-- V 8-- «
10 . 8-- « 10-- «

5 Um. 7- V 8" «
10 , 8" « 10-- «

Werktag»

di »

8onnt»gr

von

7" V

7-° V

di.

10-- «

10-- «

öemerlrungen

Die Noxen, äie noek 1022
abends von Durloeb brv .
vom Mbldurxer lor ob-
xeben, fobren nur noek
dis 8ckl»ebtbvl

^ usserkolb der tokrplon-
mLssixen Leit Kbrt uocb
^ keotersebluss noeb sin
Noxen von äer Nold-
strosse noeb Durloeb .

Der rveite Noxen von
Durloeb xebt erst 7 vbr
morxens.

2. LedlLodtdok—Lalmkok

Laluiliok—LokiLodtLok

Kots 8cdiI <Ier
bei koebtreit
ausserdem :

rotes liebt

62« V

6»» V

64« V

6-» V

10--«

10"«

10--«

10" «I
5 Um.

10 ,
5 Um.

10 .

6-0 V
8-ö «
6" V
8-» «

8-- «
10-- «
8-« «
10" «

6" V

6 -« V

10-- «

10" «

3. Laklldok— krsuLäisrkrtssrns

OrsuLäisrkLosrLg —Lakodok

Ordne 8ckilder
bei kacbtreit
ausserdem :

xrünes dickt

6»r v

6" V

6»» V

6" V

10^ «

10^ «

IO-' «

10-^«

5 Um.
10 .
5 Um.

10 .

6» V
8-» «
6^ V
8-« «

8-^ «
IO -» «
8-- «
10^ «

6»r v

6" V

10-r«

10-t «

Llle nocd 1024 von der
Äoltlcestrsss« obkokren -
den Noxen kobreo noeb
dem Depot .

äll « noek 1024 abend»
vom Doliodok »dkobrendeu
Noxen kobren nur nocd
bis rum lllükldurxertor
und von dort sns nocd
dem Depot .

Lusserkolb der kodrxlon -
wössixen Leit tökrt noek
Ibsotersebluss nveb eia
Noxen von der Nold-
strssse nocd demLakndok.

4 . UüUdurxsr lor —Lksinkaksn

LdsivIiLksu —Llüdldurzor lor

^ rdeiterrüx « siebe unten.

6-0 V ß-° V 10-° « 10-° «
Neisse 8ekilder

bei Haebtreit
susserdem :

veisses liebt

6-° V 6-« v 10" « 10" «

10 Um.
8 ,

10 .
8 .

10 ,
10 Um.

8 .
10 .

8 .
10 .

6-° V
7- V
8-° V
12- V
8- «

6" V
7- V
8-° V
12- V
8- «

7- V
8-« v
12- V
8- «
IO-««

7- V
8-° v
12- V
8- «
E «

6-° V 10-° « Lnsserbolb der lokrplou-
mLssixen Leit labrt nocd
Ibeotersebluss noek eia
Noxen von der Nold-
«trosse noek dem kkeiu-
boken .

6-° V 10" «

5 .. UükIdurZsr lor —Lüdlsr Lrux

LLUsr Lruz — UüLILurgsr Vor

Kote 8cdilder
bei kocbtreit
onsserdew :

rotes liebt

6" V

7 - V

7" V

7-° V

10-- «

10" «

10--«

10"«

10 Um.

10 Um.

6" V

7- V

10-- «

10" «

7" V 10--«

7»° V 10"«

Der rveito Noxen tsbrt
vom llublburxer 7or 6^2
morxens , dis kolxenden
kobren olle 10 blinutea
mit der vollen 8tunde
und 5 Uinutvn bexinnend.

Lusserbolb der kobrxlon -
mässixen Leit löbrt noek
Ikeatersekluss noeb eia
Noxen von der Noldstr .
noek dem kübleo Krux.

6 . LLiLsrs1r .(« Lrl8tr .)—Lsisrtdsüu

Lsiortdolm —LLissrstr .sLarlstr .)
^rbeiterrüxe siebe unten.

Neisse 8ebildsr
bei koektreit
ausserdem :

veisses liebt

6--V

6-°V

74- v

7 »° V

10-- «

10" «

10-- «

10"«

10 Um.

10 Um.

6-- V

6-« v

10-- «

10" «

7" V 10--«

730^ 10" «

^usssrbolb der kobrploo -
mossixenLeit kokrt noek
Ibeotersebluss uoed eia
Noxeu von der Nold-
strosse noek Leiertbeim.

Vurlrteder ? or—vurlsok
vurlLed—VurlLeksr lor
Lelilrmdliimk— llktzwiiLksn
Rkoinkokon —LeiilLcktkok
LellLclttiok— Leisrtlieiw
Loisrtirsim—Zodlaektkok

^ .rbsitsr2ü§s "

bsLilv. s,n ^VsrlrtLZöit .
540 620 6" 7— 720 740 g-
62o 640 7- 720 710 g- ZL
5-- V u . 6- V
6°- V u . 6-° V
5-0 u . 6" V
6" V u. 6-- V

8-° 10- 10-° 10" 11- 11-° 11«° 12- 12-° 12" 1- 1-° 1" 6- 6" 7"
10-° 10" 11 - 11 -v 11" 12- 12-° 12" 1- 1 -° 6-° 7 - r

mit SepLeic -
kür

Ltar^tlcürds
u . s . v.

N« riSlltbclie Ztrz; re » drl » isl » t
.



ünZrosLUnästall
bei

MW ! » ztt
««ü Mim.

Puglieser Mandeln
HandgewählteMandelu
Gemahlene Mandeln
Bittere Mandeln
Haselnußkerne
Copra (Mandelersatz )
Citronat , Orangeat
Citronen, Orangen
Rosinen, Corinthen
Sultaninen
Blutenhonig
Backhonig
Kuchensirup
Grieszncker
Staubzucker
Stampfzucker
Kochzucker
Glasurzucker
Hagelzucker
Streuzucker
Vanillezucker
Baniüinzncker
Türk . Zwetschge »
Birnschnitze
Laudbntter
Tafelbutter
Coeosbntter
Margarine
Frische Eier
Kalkeier
Preßhefe
Backpulver
Backobladen
Hirschhornsalz
Potasche
Weizenpuder
Kartosselpnder
Reispuder
Gelatine
Bauille
Anis , Nelke«
Sternanis
Ceylon-Zimmet
Muskatblüte
Blockschokolade
Vanilleschokolade
Phönix-Extra -Mehl
Spezialmehl

re. re.
Alles in neuer tadellos frischer

Ware.
franko Haus.

Versand nach auswärts .
Lebte Harzer

Kanai-ienvögel,
sehr gute Sänger , sowie Zncht -
rveibchen hat billigst abzugeben

Gustav
Hauptstraße 38.

IL. min holl . VollheriiM
— per Stück 4 Pfg . —

Carl Armbruster .
Aus der Abbruch-

_ stelle in der Nähe des
Grötzinger Bahnhofs sind ver¬
schiedene Baumaterialien , als :
Ziegel , Fenster samt Gestell , Bau¬
holz rc . zu verkaufen.

l^iir Ne«

Mlnoclikd » » «
ewxleble :

in bübseber Zusammenstellung .
llnäuten-

?rinten
Lsiells ^nsirakl

6kocolsl ! e -,
foniisnts - ,

i- ikörringen ,
80 VIS in

5 unä 12 ktz.
Lkocolgkle-

uml
üüsrripsn -

figuren.

lose anä in kneten

iionig - "WW
kueken

äes 8tücd 10 kkx .

Lliocolsäk -
lakslii, ?i§ursll,
lalsr , Vrallusu ,

Pastillen ,
I^axolltains.

Ibss , Vaeao ,
L^iedack,
Lisvnits .

»nsxevÄiIte
tlisoduoxen ,

Nii . 1 .20 , 1 .40 , 1 .60,
1 .80 , 2 . — äns klä .
llansbalinnAS -

Lastss
von Ilk. 0.70 dis 1 .—

äss kkck.

ÜLiser
'

s ^ kktt - liescllLkt
Sirösste « Itokkv« Import Ovsvliökt D«U»t8vk> 1«i» ckl8

im äirelcten VerLebr mit äen Konsumenten .
Hs 'dSr SiZ 'Sris 'VsrllLS.in.I'sLIZ.s .lSrn-

Vecksuklilisle in llutlsoli nuH » upt8tr SÄ

Aei jedem Einkauf
von 3 Wk . an ei»
Wandkalender

«« sonst .

Grslhrilkeil
empfehle in großer

Auswahl :

U^lLrSs »
aller Arten ,

krlil- ««ll Zilhttvsm,
versilberte

IsfchMeMTerteclst
LLa .r ! LLosslor ,

Uhrmacher , Hauptstraße Ly .

Als passende
^ eiluiLelitsASLelievks

empfehle :
Rrißzenge . Reißbretter ,
Reißschiene « , Winkel ,
Zeichenmappe« ,
Gesangbücher ,
Schnltasche« st - Tornister ,
Federkasten ,
Schulhefte , gebunden und in

Wachstuch,
Herbariums ,
Notizbücher ,
Sricfkalsetten etc . ete.

frikkli'. Willi , l. ugei',
Ecke Zehnt- u . Spitalstraße.

f8t . ls . ge« ä888ltk 8toeltii8oli6,
per Pfund 20 Pfg ., empfiehlt

I » . ILLlLvIllo .

8 » ccliori »

Spiegel
in größter Auswahl , beste Qualität ,
zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen empfiehlt

1 . ZüKtz ! , Karlsruhe ,
Ecke Kreuz- und Markgrafenstraße 38.

sin Hkasröhrchen zu 25 Tablette«)
ohne R ^ ept

erhältlich mallen Apotheken.
Gänselebern

werden fortwährend angckauft (früher
Krcnsttraße 10 ) j - tzt ALHringer -
straße 88, nächst Mmkiplatz .

Eine lvshnung von 1 Ztwmer,
Küche , samt Zubehör , sofort oder
später zu vermiitcn

Schrvansnstratze 4.



Heute Donnerstag abend von
halb 9 Uhr ab :

Zwangloses Saakfaßren
im Grünen Hof- Saak . Gäste will¬
kommen. Der Fahrwart .

Luriittbsnö Duriach .

Morgen Freitag abend nach
dem Turnen
Monatsversarnrnkung

im Lokal .
Der II . Borstand .

Elirusmin Durlllch.
Eingetragener Berel « .

Lut « 6Ü !

Kommenden Samstag , den
IS . Dezember , abends ^ 9 Uhr,
im Lokal (Löwenbräu) :

Witglieder -Bersarumrung .
Tagesordnung :

1 . Weihnachtsfeier.
2. Festsetzung der Tagesordnung

zur Generalversammlung .
3 . Verschiedenes .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Badischer Leibgrenadier-
Verein Turlach .

Der Verein feiert am Sonntag
de « 2V . d. Mts . , abends 7 Uhr,
im Saale der Brauerei zum roten
Löwen seine

Auitsfeier,
wozu die Kameraden mit der Bitte
um vollzähliges Erscheinen freund -
lichst eingeladen werden .

Orden , Ehren - , Vereins - und
Verbandsabzeichen sind anzulegen .

Der Vorstand .

Artillenebund St . Barbara
Drnlach.

Die Mitglieder uvsercs Vereins
werden Höst- gebeten , der freueblichen
Einladung des hiesiger, Leibgrenadier-
»ereills ;u entsprechen und sich zahl¬
reich an d ssen Nuits - Feier am
Sonntag den 20 . Dez. , abends
Uhr, im Saale zum „ Noten Löwen"
einzufioden .

Der Vorstand .

Kökspiingöi-Isin ,
per Pfd . 80 , 100 g 17 H ,

gewöhnt. Springerlein ,
per Pfd . 60 . 100 x 13 H ,

Amsplatzle,
per Pfd . 1 ^4 , 100 Z 22

Tanuenbaumbisquit ,
per Pfd . 65 , 100 § 14

Engl . Bisquit (Cakes),
per Pfd . 5.5 , 100 » 12

Berliner Pflastersteine ,
per Pfd . 55 , 100 Z 12 H ,
Schaum-Confeet,

per Pfd . 1,60 100 § 35
Honiglebkuchen

(Brettener Art ) Per Pfd . 50 H .
ftiiüpp i- ugse L fiiislen .

(»rl ststra»««
— DtirlLdL

empfiehlt fein Lager in

garantiert reinen Naturweinen
wie :

( Pfälzer , Aoiserstühler , Markgräfler ,
iDnrbacher weitzherbst , Raxxsltsweiler
Riesling n. Muskateller , - iv . Mosel »

« . Rheinweine , Zeller - , Ihringer » « . Affenthaler
Rotweine .
VNtieM Ser SeMllereiMj ^ L ^

. . ansl W^Issekv » IotI » Hr«L8« . ——

Niederlage sämtlicher Alaschenrveine bei
Iliri i iiir»!»!, Ooriäik-oi'si Lc OLlä .

GkHMs - Wffmg L Empftlstivlg.
Einem verehrl . hiesigen und auswärtigen Publikum di e ergebenste

Anzeige , daß wir unterm heutigen in dein früheren Reuterschen An¬
wesen, Auerstraße 48 , ein

Mlkgailer- und Kochgang - Stammhokzsägewerk
errichtet haben , und wird es unser Bestreben sein , durch schnelle und
reelle Bedienung bei billigster Berechnung die Zufriedenheit unserer
Kundschaft zu erwerben .

Hochachtungsvoll
ÜLsLor äv MoLlrLa .rätr .

Es kann von heute an stets Stammholz zugeführt werden .

MlMmlZclilme !
Empfehle mein frisch einsortiertes Lager in

Ä VÄM Herren-Hüten ,
über 70 Faconen und Farben ,

Knaben- <L Kinder - Hüten ,
über 30 Faconen und Farben ,

ferner reiche Auswahl in
Mädchen-, Teller-, Prinz Heinrich - L

Marine - Mützen,
alle Sorten warme

Kinder -, Burschen - L Mämrer -Mützen,
große Auswahl und nur solide Qualitäten in

Damen - «L Herreu -Schlrmen
(Schutzmarke „Alle Wetter " ),

passendste und praktische Weihnachtsgeschenke.
Umtausch gestattet .

SfierrrS

Hut -Reparaturen äußerst billig .

1̂

8
8

Auf bevorstehende Weihnachten
empfehle ich in gnossen AuswskI

Kerreri - L Damenschirme ,
Spazierftöcke, Pfeifen , Handtuchhalter,

Serviertische , rnnve « . Rauchtische , Hausapotheken ,
Stückrahmen

4G4 IK . GntLKvi -, Adlkklilüßk 4.
KßriMaumständer

mit und ohne Wasserfüllung , Ausstech - und SPringerlesforme «
empfiehlt in großer Auswahl billigst

K . Leirtzler, Lammstraße 23.

7
" -Zienogrspliev'
Vnei« Iurlsed.

Am 4 . Jannar
beginnt im Gast¬

haus zum „ Pflug "
( Nebenzimmer ) ein
Anfänger -Kursus
wozu wir Damen und

Herren freundlichste einladen .
Der Unterricht wird unent¬

geltlich erteilt . Teilnehmer -Karten
zu 1,80 Mk . (für Lehrmittel ) sind
zu haben bei Herrn K. Weöer ,
Hutgeschäft , Hauptstraße 54.

Der Vorstand .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt in lebendfrifcher Ware
holl. Schellfische L Cablim

Blanfelchen
( Massenfang , billig . )

Rhembackfische, Barsche
Rheinsalm

teöeude

Rheinkarpfen, Schlehen
Aale.

veuisekk L fvsnrÖZiscke

Zclu««vekie
IViovk L Oksnrion

Rvirksivk Monopole
wumn , L Ois . r

Vin ro^al, vin 366 L 6out umsriogis.
Üupkei ' dvng Lola

kungskf gi »ün
8 » knl « in L Ois . r

Rbein^olä , 6urto Llunebo L
LuissrmorLs

wskk . WLilsnr
6bawpÄAN6 L Lebvvorr Utigustt

Kloss L ^ oenskenr
RotlcLppkbön , 8ebvLrr6 Xurts L

IVoppsn
wieksei Oppmsnn

4!» vpprnsnri
sanier » L Oie . !

koirilsvk L Moselgoili
Lsvkem - OokkonsvkK

in unä ^-Ulnscbön .
^ » drfilrprefi »« !

Ollfisr Koronllo ,
^ oklioksraut ,

IlLupt8trL886 1 0 . Teloplion 69.

Morgen (Freitag ) wird

geschlachtet.
Rsns Svkobvl ,

Brauerei Nagel.
Pommersche

per Pfund 70 eingetroffen bei
? tn ! ipp l.ugev L filislen .

klüten - König ,
Hell , per Pfund 90 H , duukek»
per Pfund 1 empfiehlt

4 .̂ Her »»»« »» »!» . Conditorei .
vru« »«» B-rl»,
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